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Sefanntlid) b«t kle Stadjrldjt, unfere nad) granfreid) gefenketen

aerjte bätlcn ihre Uniformen ablegen muffen, turij beinahe alle

©djiocijcrblätier tie SRuncc gemadjt, ebne bafi fid) (fo »iel unS

befannt) einer tev in granfreieb teu'cutcten aerjte Mt?t)er »et«

anlaßt gefunden bätic, eine ©utgegmmg ju madjen. — ©iefe«

©titlfdjioeigen ift ter ßlruiic, wcßbalb wir ben fraglidjcu artifel
aufgenommen haben; wir glauben, berfelbe habe wenigften« ta«
©utc, ben tctr.ffenten ajerren ©elegenbeit jur Sccrtjtfcrtigung
geboten ju haben, bie wir im 3ntereffe unferer armee unb jur
ESahrmig be« ütufeljcn« unferer Uniform notbwenbig erachteten.

ülgget, SRcbaftot.

2>er § 235 bes fdjwei}. SBottjotenfirefllementes.

©te bleßjäbtlgc ©tciijbefefcung bat wiebetum »icle wunte
©teilen unfcn« SBcbtwefen« aufgebedt; c« gibt ba nodj fo »iel
$u flagcn unb ju hoffen, baf) man nut mit ©ebnfudjt einer

grünbliebcn SReorganifaiion cntgcgcnfcbcn fann. SBir jroeifeln
nicht taran, baß, »crantaßt tutd) ta« größere Sruppennufgebot
unb bfe baburd) beivirftc Äouimuntfation jwifeben SRilitär« ter
»crfdjictcnftcn Äantone, ein regere« 3ntercffc an unferem Ser«

thcttigungsfnjlcm fn manchem ©rbtocijerbürger erroedt werben

fei, unb fönnen mit Stüdfidjt bittauf unb im Jjjinblid auf tie
aUfäliigcn guten SBirlungen Jene« 3«tereffe mit ber fleinen auf«
rüttclung, wctdjc wit «fahren Ijabcn, mit jufrieben fein. SRögc

Sekcr ka« ©einige kaju beitragen, bafi fcic »i.len Unjulänglldj«
leiten in Drganifatio i, Untcrridjt, Sewaffnung, auärüftungu.f.t».
bet 3eitcn flar bargetban werben, um ihnen ben ©inttitt in tie
neuen SRilitärgcfcfce ju »etroeljren. Sot Sliicm abet gegen bie

Söpfe, in weldjet gorm fie aud) auftreten mögen, benn Semunft
unk greiheit feil aud) k.S bewaffneten ®dji»cljcr« Sorrcdjt
fein!

Siel Unjwcdmäfiigc« bcfhjt unter antetem unftt SBadjfcicnft

(unftreitig für ein Saub, i»ela)e« fia) ftet« befenft» »erhalten will,
eine ejjauptmaterte), fpcjiell tet fßoltjelroadjfctenft. ©ie
gtünbliefjc ©äuberttng tiefe« ©cbiete« wollen i»(r anberen getern
übetlaffen, möge un« beult nur geftattet fein, auf einen ganj un«

fetjciiibaren Saragrapbcn binjuwetfen, weldjer un« wäljrenb bc«

ganjen jüngft »erjloffcnen Slfti»bicnfte« geärgert bat; c« ift ber

§235, ©erfclbe lautet: Dffijicvcn, welche nidjt »om
©ienft finb, unb mit „Dffijier" antworten, foll
ba« Safiwovt ntdjt ab»crlar.gt wetben.

SaS fcfct tiefet Satagrapb »orau«? 3wcierlci:
1. fcaß fcic antufenbe ©chilbwadjc genau wtffc, baf fte c« mit

Dffijieren ju tbun hat — eine aufgäbe, weldje jitwcilen,
befonber« bei ftodft.iftctct Stadjt etwa« fdjwtcrig fein fonnte ;

2. fcafj fie kie bieufttbuenten Dfftjiete fenne, wa« man natür«

lid) nod) »iel weniger »erlangen fann, »etncbmlidj, wenn

fid) größere Sruppenmaffen fm Drte befinben.*)

Unb bie Äenfcgueiijcn?
1. Dffijiere, wctdjc »om ©ienft finb, ftnb anjutufen unb

t« ift iljnen ba« Saßwott abju»erlangen; eine au«nabme

madjt nur bet § 234 mit Sejug auf ben Sbftenchef;
2. Dffijieren, welche nicht »om ©ienft fmb, auf „SBetba"

abet nfdjt mtt „Dfftjier" antworten, wirb ba« Sa^tt,ott
abocrlangt;

3. Dfftjiete, weldje nicht »om ©ienft fmk unfc mft „Dffi«
jfet antworten, pafftten ohne Slbgabe ke« SaBwotte*.

©a« ftnb bie logifdjcn gclgctungcu au« unfetet Sotfdjtift;
fueben wit nun aber nad) einet ratio füt biefelben, fo wetben

wft fdjwetlid) eine feldjc finben. — ©8 ifi unoerftänbig, ju
forfcern, fcaf) Dffijiere, weldje fcct ©djilfcteadje befannt ftnb (fonft
fonnte fte ja nicht wiffen, bafi bfefelbe.t »em ©ienfte ftnb), nod)

jut befonbeten Segitimation angehalten werben follcn; e« ift un«

kenfbat, kafj ein Dffijter, weichet „nldjt »om ©ienfte" ift, anket«

al« mit „Dfftjict" antworte, wutfce übrigens unfete« ©fachten«

fein außergewöhnliches Scrbalten tet ©diflbwadjt begrünben;
böd)ft unjwcdmäfil.1 wäre c« ben Dffijieren ba« Siecht clnju«
räumen, ftet« ungc&lntcrt bie ©djlfbwadjcnfettc ju pafftren —
man betente bie golgen, weldje ein foldjer Selijeiroadjbienft fn
ter Stak te« geinte« haben tonnte.

SBir hatten ©elegenbeit, wegen cc« § 235 bei einem bedjgc«

ftcltten ©tabScffijfcrc ju rcflamtrcn, wobei wir ten Sefdjcib et»

hielten, jener Saragrapb enthalte ftillfdjweigcnb tie Sererbnung,
tafi alle Dfftjiete »on bet ©djllbwadjc, betjitf« angäbe ffjrc«
Stauten« auf ben Se-ftcn ju weifen feien; ba« ift aber gewiß
nia)t ber Sinn bc« SRcgtemcntc«, befonber«, ba t« iu § 217 h
ausbrüdtidj mit »en Äafemcttwacben fprfdjt.

©« Ijat fidj jutem gejefgt, taß in ben »etfcblckcnen Äantonen
über »orliegcnke« Shema, ja über ka« anrufen ber ©ebllkwadjen
übethaupt, ganj »ctfdjlcben fnftrufrt wirb; e« fft teßhal6 feljr ju
wünfdjen, taß tie jitftänbige SRilitärbcljörbe ein ef ttl)c 111 f dj c«,
rcglcmenWmäßige« ober tcglcmentSwfktlgcS Sctfahtcn anorbne,
bamit ber In« gelb gen.fcne fdjwcijerifchc ©olbat wenigften« bei

ten Sruppen feinet Srigabe ober ©i»ifton puncto Srari« nidjt
in Äonftiftc gerathe. W

ühirdj alle 23uct)fjaiibluiici,cn ju bfsfrtjeit:

Rothpletz,
Die schweizerische Armee im Feld.

I. Theil. 2. Aufl. 8°. geh. Fr. 4.

fßaftl.
®$iucttjtjnufcrifttjc fßcrlagsliudjtjanblung.

©oeben tft crfcfcfenen unb tn aflen 33uct)t)anbluna,cn

ju fjaben:
35a$

Sdjtoeijerifdje ^ettrgetoeljr.
(S>)|iem Uetterlt.)

©ibgenöffifdje Drbonnanj »om 30. ©ejember 1869.

SRebft einem Slnljang über ba§ 2JettevH=©in0cltabung§octt)cl)r.
Son

9tub. @d)tnibt, SRajor.

^jtcju 4 3eicfenuncjötafcltt.
8°. fleb. gr. 1.

SSom eibg. SKiittärbcpavteinent empfoljfcn.

23afet.
Sttjioeigljoufenfftjc SScrlagsIiuf^rjattbluitg.

*) Senn ket Dfftjict »om ©ienft fft, antwortet et „Stonke u.f.w."
©.3t.

3n aßen SBuctjfjanblttngen ju Ijaben:

W. Rüstow, eibg. Dberji.

ttntevfitdjttttgett übet bte DvQttmfatiott
ber $ee*e.

8°. gel), gr. 12.
SBafel.

©tJjwetgtjauferifttje Ißerlagsiuftjtjanblung.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

lieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kriegsniittel.

Von
Carl von Elgger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geb. Fr. 3.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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Bekanntlich hat die Nachricht, unsere nach Frankreich gesendeten

Aerzte hätte» ihre Umfcrmcn ablegen müsscn, durch beinahe alle

Schwcizcrblätler dic Rimoc gemacht, ohne dasi sich (so viel uns

bekannt) ciner der in Frankrcich «crwcndetcn Acrztc bishcr »cr-

anlaßt gefunden bätte, ci^ie Entgegnung zu mache». — DicscS

Stillschweige» ist der Grund, wcßhalb wir dcn fraglichen Artikel
aufgcnommcn habe,, ; wir glaubc», derselbe habc wcnigstcnö das

Gutc, dc» lelr.ffenden Hcrrcn Gclcgcnheit zur Rechtfertigung
geboten zu hab«, dic wir im Jntcrcssc unscrcr Armce und zur
Wahrung dcs Auschcns uuserer Uniform nothwendig erachteten.

Elgger. Ncdaktor.

Der § 235 des schweiz. Wachdienstreglemrntes.

Dic dicßjährigc Grcnzbesetzung hat wiederum viele wunde

Stellen unseres Wehrwesen« aufgcdcckt; e« gibt da noch so vici
zu klagen und zu hoffe», daß man »ur mit Sehnsucht ciner

gründliche» Reorganisation cntgcgcnschc» kann. Wir zweifcln
nicht daran, daß, »creinlaßt durch da« größcrc Truppenaufgcbot
und die dadurch bewirkte Kommunikation zwischen Militärs der

»crschicdcnstcn Kantcne, ein rcgcrcs Jntcrcssc an unscrcm Vcr-
thcidigungssysicm tn manchem Schweizerbürger erweckt wordcn

sci, und könncn mit Rücksicht hicrauf und im Hinblick auf dic

allfälligc» gutcn Wirkungcn jcncS Interesse mit dcr klcincn Auf-
rüttclung, welche wir erfahren haben, nnr zufrieden scin. Möge
Jeder das Scinigc dazu beitragen, daß dic vielen Unzulänglich-
kcitc» in Organisation. Untcrricht, Bewaffnung, Ausrüstung«,s.w.
bei Zcitcn klar dargcthan wcrdc», um ihnen den Eintritt in die

ncucn Militärgcsctze zu »erwchrcn. Bor Ailcm abcr gcgcn die

Zöpfe, in wclchcr Form sie auch auftreten mögen, den» Bernunft
und Freiheit soll auch d « bewaffneten Schwcizcrs Vorrecht
sein!

Viel Unzweckmäßige« bcsitzt untcr Anderem unscr Wachdienst

(unstreitig für ein Land, welches sich stets defensiv verhalten will,
eine Hauxtmateric), sxcziell dcr Poltzeiwachdienst. Die
gründliche Säuberung dicscS Gcbiete« wollen wir anderen Fcdcrn
überlassen, mögc uns heute »ur gestattet sein, auf ciuc» ganz
unscheinbaren Paragraphen hinzuweisen, welcher uns während dcS

ganzen jüngst verflossene» AktivdicnstcS gcärgcrt hat; cS ist dcr

Z 235. Derselbe lautet: Offizieren, welche nicht »om
Dienst sind, und mit „Offizier" antworten, soll
da« Paßwort nicht abverlangt werden.

Wa« setzt dicscr Paragraph voraus? Zweierlei:
1. daß die anrufende Schildwachc genau wissc, daß sie eê mit

Ofsizicrcn zu thun hat — eine Aufgabe, wclchc zuweilen,
besonders bci stocksiastcrer Nacht etwa« schwierig sein könnte;

2, daß sie die dienstthuende» Offizicre kenne, was man natür¬

lich noch viel weniger »erlangen kann, vornehmlich, wen»

sich größere Trupxcnmassen im Orte befinden.*)

Und die Äonfcquenzcn?

1. Offizierc, wclchc vom Dienst sind, sind anzurufen und

es ift ihncn das Paßwert abzuverlangen; eine Ausnahme

macht nur dcr § 234 mit Bczug auf den Postenchcs;

2. Offizieren, welche nicht »om Dienst sind, auf „Wer da"

aber nicht mit „Ofsizier" antworten, wird das Paßwort
aboerlangt;

3. Ofsiziere, welche nicht vom Dienst sind und mit „Ofsi¬

zicr antworten, passtren ohne Abgabe dc« Paßwortes.

Da« sind dic logischen Folgerungen an« unserer Vorschrift;
suchen wir nun aber nach ciner ratio für dieselben, so werden

wir schwerlich eine selche finden. — Es ist unverständig, zu
fordern, daß Offizierc, welche der Schildwache bekannt find (sonst

könnte sie ja nicht wisscn, daß dieselbe,, vom Dienste sind), noch

zur besonderen Legitimation angehalten werdcn sollcn; cs ist un
denkbar, daß cin Offizicr, welcher „nicht vom Dienste" ist, anders

al« mit „Offizicr" antnorte, würde übrigcnS unseres Trachtens

kcin außcrgcwöbnlichcS Verhalten dcr Schildwachc begründen;
höchst unzweckmäßig wäre cS, dcn Ofsizicrcn das Rccht cinzu-
räumc», stctS ungchindcrt dic Schildwachcnkettc z» peifsire» —
man bcdcnlc die Folgc», wclchc ein solcher Polizeiwachdienst In
dcr Nâhc dcê FcindcS hab>„ könnte.

Wir hattc» Gclegcnhcit, wcgcn ccs 8 2Z5 bci cincm hochgc-

stclltcn StabSofsizicrc zu rcklamirc», wobci wir den Bescheid cr-
hicltcn, jcncr Paragraph enthalte stillschweigend die Verordnung,
daß alle Offizicre von dcr Schildwache, bchufs Angabe ihrcs
Namcn« auf dcn Posten zu weisen scicn; da« ist aber gcwiß
nicht dcr Sinn dcs NcglemcntcS, bcsondcrs, da cê i» § 217 K

ausdrücklich nur »cn Kasernenwache» spricht.
Es hat sich zudem gezeigt, daß in de» vcrschicdcncn Kantonen

über vorlicgcndes Thema, ja über das Anruft» der Schildwachcn
Kbcrhaupt, ganz vcrschicden instruirt wird; cê tst dcßhalb schr zu
wünschcn, daß dic zuständige Militärbehörde ei» einheitliches,
rcglcmcntSmäßigcS odcr rcglcmcntSwidrigcS Vcrfnhrcn cinordnc,
damit der ins Fcld gcrr fcne schwcizcrischc Soldat wcnigstcns bei

den Truppc» scincr Brigade odcr Division uuneto Praris nicht
i» Konflikte gcrathc. °W

*) Wenn der Ofsizicr vom Dienst ist, antwortet cr „Nonde u.s.w.
D. R.

Durch alle Buchhandlungen zn bczichcn:

Kvilinlet?,
vie 8eKwei/m«eKe ^rmee im IM.

I. I'lreil. 2. ^.utl. 8°. gek. I?r. 4.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungcn

zu habcn:
Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 3d. Dczcmbcr 1869.

Nebst cinem Anhang übcr dasVetterli-Einzcttadungsgcwchr.
Von

Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnungstafcln.
8°. geh. Fr. 1.

Vom cidg. Militärdcpartcmcnt empfohlen.

Bafel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Jn allen Buchhandlungen zu haben:

>V. cidg. Oberst.

Untersuchungen über die Organisation
der Heere.

8°. geh. Fr. 12.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Lesben ist ersoKierrsQ urrà in allen LueKlmuà-

luogeu su turbeu:

Ueber öle Aratele
mit öerüeKsieKtiguuA âer neue» Kriegsmittei.

Von
Varl van Hlgger

Nit eiuer ^iszurerrtketel.

lzr.8°gslr. 1?r.3.
Lassi.

SoKveig^useriseKe VerI«ssbuedK«»ÄIuuiL.
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